
Klima schaffen 
für lebendiges 

Wetteifern

Effektiver in 
vorbereitenden 
Bereichen sein

Der XI. Parteitag unterstrich: „Eine Wirtschaft, deren Kraft zunehmend auf 
der Fähigkeit der Menschen beruht, hochmoderne Technologien zu be­
herrschen, braucht zu ihrem Gedeihen ein schöpferisches Klima im ge­
samten gesellschaftlichen Leben." Ein solches Klima hilft, politische 
Kämpfer für wissenschaftlich-technische Höchstleistungen zu erziehen, 
vorwärtsdrängende Kollektive zu entwickeln die Spitzenleistungen anstre­
ben, mit überholten Leitungsmethoden und Leistungsnormen zu brechen 
und Mut zur Kritik an ungenügenden Leistungen zu haben.

Die Bezirksleitung, die Kreisleitungen und alle Leitungen der Grundorgani­
sationen arbeiten nach einem vierteljährlichen Plan der politischen Mas­
senarbeit. Er hat sich als wirksames Instrument kontinuierlicher Überzeu­
gungsarbeit, exakter Planung, straffer Leitung, Koordinierung und Organi­
sation bewährt. Monatlich schätzen das Sekretariat der Bezirksleitung und 
die Sekretariate der Kreisleitungen die politische Lage und die Erfüllung 
des Volkswirtschaftsplanes ein. Dabei legen sie Schwerpunkte für die Füh­
rungstätigkeit, für den Einsatz der Kräfte, für die Ausarbeitung von Argu­
mentationen, für die Entwicklung und Förderung von Initiativen fest.
Der Plan der politischen Massenarbeit sieht neben dem täglichen politi­
schen Gespräch zum Beispiel in allen Arbeitskollektiven monatliche politi­
sche Aussprachen vor. Vierteljährlich finden Einwohnerforen in allen Städ­
ten und Gemeinden statt.
Als Schulen des Sozialismus, Motor im sozialistischen Wettbewerb und 
Interessen Vertreter der Werktätigen leisten die Gewerkschaften eine in­
tensive politisch-ideologische Arbeit für ein Klima lebendigen Wetteiferns 
um höchste Leistungen, um die Sortiments- und erzeugnisgerechte Über­
bietung des Planes, insbesondere seiner Hauptkennziffern. Die Parteiorga­
nisationen nehmen darauf Einfluß, daß jeder Kommunist eine vorbildliche 
Gewerkschaftsarbeit leistet, selbst an der Spitze des sozialistischen Wett­
bewerbs und der Neuererbewegung steht.

Die entscheidende Rolle der Hoch- und Fachschulkader für die Erzielung 
wissenschaftlich-technischer Höchstleistungen, die Besonderheiten ihrer 
Arbeit werden in der politisch-ideologischen Arbeit besonders berücksich­
tigt. Weil sie bereits in Forschung, Entwicklung und Konstruktion sowie 
bei der technologischen Vorbereitung der Produktion die Qualität, den 
Aufwand und den ökonomischen Erlös des Produktes wesentlich bestim­
men, ist es notwendig, ihre Verantwortung noch stärker auf die tiefere 
Durchdringung unserer ökonomischen Strategie in ihrer Gesamtheit zu 
lenken. Gezielt vertiefen die Parteiorganisationen das Verständnis, daß die 
intensive Nutzung aller gesellschaftlichen Fonds auch von ihnen die 
Schichtarbeit an den modernen Forschungsgeräten erfordert.
Immer mehr bewähren sich die Jugendforscherkollektive der FDJ als 
Stoßtrupps der wissenschaftlich-technischen Revolution, in denen sich 
Talente, Spitzenkräfte und Leiterpersönlichkeiten entwickeln. Nachdrück­
lich orientiert deshalb das Sekretariat auf die Bildung von neuen Jugend­
forscherkollektiven an den Brennpunkten von Wissenschaft und Technik. 
Hervorragende Ergebnisse von Jugendforscherkollektiven sind der Klein­
computer KC 85 aus Mühlhausen und eine freiprogrammierbare Automati­
sierungstechnik zum Umrüsten großer Pressenlinien in wenigen Minuten. 
Unter Führung der FDJ hat sich die Bewegung der Messe der Meister von 
morgen als bedeutendes Bewährungsfeld der Jugend bei der Meisterung 
von Wissenschaft und Technik entwickelt. Das Ziel unserer FDJ-Bezirksor-
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